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»Fotografie aus Leidenschaft« ist das Motto der Fotografin Jana 

Mänz. Sie zeigt uns die Welt auf ihre einzigartige Weise und lässt 
die Abbildung der Wirklichkeit dabei gerne hinter sich.  

Sie freut sich auf Unterstützung für ihr neues ökologisches 
Naturfotografie Sachbuch »Gefühl und Verstand«. 
http://naturfotografie.jana-maenz.de 
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Die Nutzung des Smartphones als Kamera ist immer wieder umstritten. Jana Mänz 

zeigt mit ihrer Tipp-Sammlung, dass sich die Handy-Kameras natürlich auch für die 
Landschafts- und Naturfotografie eignen und schreibt anhand ihrer langjährigen 
Erfahrungen, wie man mit den Schwächen kreativ umgehen kann. 



Vorwort 

 
 
»Niemals«, hatte ich mir geschworen. Das wäre Verrat. Niemals würde ich mich in 

diese »Niederungen« begeben; das hatte nichts mit Fotografie zu tun. 
Von diesem hohen Ross hat mich Jana Mänz, wahrscheinlich ohne es zu wissen 

und wollen, heruntergeholt. Vor drei Jahren, bei unserer Fotowanderung zwischen 
Weihnachten und Neujahr rund um den Hintersee und im Zauberwald im 
Berchtesgadener Land, infizierte sie mich – mit ihrem Smartphone. Nach dem Kurs, 
beim ungezwungenen Spaziergang mit der Familie kam ich auf den Geschmack, was 
da Schönes herauskommen kann, zumal inzwischen die Kameraqualität vieler 
Smartphones auch hohe Bildqualität gewährleistet. Die Infektion bin ich nicht mehr 
losgeworden, und beim Kauf eines Smartphones orientiere ich mich seitdem an 
ihrem optischen Potenzial. 

Was mich begeistert? Die Leichtigkeit und das Unkomplizierte. Nach Jahren der 
Schlepperei schwerer Ausrüstung und Ischiasproblemen war es das naheliegendste 



Argument, dieser Fotografie Wertigkeit zu verschaffen. Nicht, dass die große 
Spiegelreflexkamera nun dauerhaft im Schrank bliebe. Aber lässt man sich mit dem 
Smartphone auf das ein, was grundsätzlich für Motivsuche und Bildaufbau gilt, und 
erschließt sich die nötigen und verfügbaren technischen Mittel, steht 
stimmungsvollen und aussagekräftigen Bildern nichts mehr im Weg.  

Und an Janas Buch begeistert mich – ihre Begeisterung! Gut strukturiert, technisch 
ausreichend detailliert, liebevoll und mit viel Gefühl beschreibt sie den Weg zu einer 
kontemplativen Art der Fotografie in der Natur. Mit unglaublich vielen Facetten, 
und vor allem mit ihren Bildern, die Appetit und Mut machen, selber diesen Weg zu 
beschreiten und sich auszuprobieren.  

 
Angela Hammer 
Januar 2019 
www.angelahammer-fotografie.de 
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1. Einleitung 
 

Abb.: Hochuferweg bei Sellin mit Blick auf die Selliner Seebrücke. LG G3, ISO 50, f/2.4, 1/710s 
 
Dass die Verwendung des Smartphones als Kameraersatz die Fotografenwelt 

spaltet, ist bereits ein alter Hut. Für die einen ist die Immer-dabei-Kamera das Mittel 
für kreative Fotografie schlechthin, für die anderen ist schon allein die erzielbare 
Qualität indiskutabel. Ich habe mich für die kreative Seite entschieden und zeige dir, 
wie du dein Smartphone für die Natur- und Landschaftsfotografie einsetzen kannst. 
Alle gezeigten Aufnahmen sind mit dem älteren LG G3 oder dem Samsung S4 
entstanden.  

Es spielt wirklich keine Rolle, wie neu oder wie teuer dein Mobiltelefon ist. Daher 
möchte ich in diesem Buch auch nicht auf Smartphone-Modelle, ihre Technik und die 
dazugehörigen Gadgets eingehen. Jedes Smartphone, das in den letzten fünf Jahren 
auf den Markt gekommen ist, besitzt eine Kamera-Funktion, die völlig ausreichend 
für Natur- und Landschaftsfotografien ist. Unterschiede machen sich erst in den 
Funktionen der Kamera-App bemerkbar. Leider besitzen nicht alle Modelle eine 
Sprachfunktion zum Auslösen, eine HDR-Funktion oder einen magischen Fokus. Das 
ist oft schade, aber vor dem Kauf achtet man kaum darauf, ob diese Funktionen 
vorhanden sind. Allerdings sind diese nicht ausschlaggebend dafür, wie gut oder 
schlecht deine Naturfotos werden.  



Grundsätzlich habe ich mit der Standard-Kamera-App des Smartphones 
fotografiert. Das hat vor allem den Grund, dass für die Weiterverarbeitung die volle 
Auflösung zur Verfügung steht. Einige Apps, wie Instagram, nutzen nämlich nur 
600x600 Pixel – das ist für eine weitere Bearbeitung zu wenig. Besser ist es, das 
hochauflösende Bild in eine andere Foto-App zu laden und dort weiterzubearbeiten.  

 

 
Abb.: Elbsandsteingebirge, LG G3, ISO 50, f/2.4, 1/200s 

 
Eine kleine Auswahl an Foto-Apps reicht aus, um Fotos kreativ aufzuwerten. 

Wenn du dir unsicher bist, welche App zu deinen Vorlieben passt, dann probiere 
einfach mehrere aus. Anschließend kannst du die Apps wieder deinstallieren, wenn 
sie dir nicht gefallen. Beim Aufräumen und Deinstallieren hilft die »Smart Cleaning 
App«, die genau anzeigt, seit wie vielen Wochen du bestimmte Apps nicht mehr 
verwendet hast. Für dieses Buch wurden die Bilder ausschließlich mit den Apps 
»Instagram«, »Lightroom«, »CameraMX« und »VSCO« sowie für die Texturen mit 
der kostenpflichtigen App »Afterlight« bearbeitet. Du siehst, viele Apps sind nicht 
nötig, zumal sie oft viel Speicherplatz benötigen. 

Mir geht es in diesem Buch allerdings nicht um die Bearbeitung der Fotos mit 
verschiedenen Apps, sondern darum wie du mit den Schwächen und Problemen der 
Smartphone-Kamera umgehen kannst. Aktuell sind das Einstellen der manuellen 
Blende und das Ändern der Verschlusszeit- bzw. ISO-Einstellungen über spezielle 



Foto-Apps nicht wirklich ausgereift. Trotz der Einschränkungen macht das 
Fotografieren mit dem Smartphone viel Spaß. Ein Handy ist stets zur Hand und 
dabei leicht und handlich zu bedienen.  

Wie kannst du mit den Möglichkeiten des Smartphones wunderbare Natur- und 
Landschaftsfotos machen? Wie können dabei die Schwächen der Kamera bei Blende, 
Belichtungszeit und Rauschen kreativ genutzt – und vielleicht auch in Stärken 
verwandelt werden? Auf diese Fragen gebe ich in den folgenden Kapiteln 
Antworten.   

 
Die einzelnen Kapitel bauen nicht aufeinander auf, sodass du die Inhalte jederzeit 

querlesen kannst. 
 
Ein Hinweis in eigener Sache: Ich nutze die für ein Sachbuch unübliche Anrede mit 

»du«. So unterrichte ich auch meine Schüler*innen bei Workshops und 
Fotospaziergängen. Ich schaffe so eine lockere Atmosphäre, die das Fotografieren zu 
einem persönlichen Moment macht. Ohne die Barriere des sperrigen »Sie«, fällt es 
leichter die Inhalte mit Liebe und Freude zu vermitteln. 

 



5. Makro, Bokeh, Gegenlicht, Perspektive 

 
Abb.: Nordsee-Strand in Dänemark, LG G3, ISO 50, f/2.4, 1/800s, Makromodus 

 
Im Unterschied zu einer herkömmlichen Kamera sitzt bei einem Smartphone das 

Objektiv nicht in der Mitte. So erhältst du, je nachdem ob du die Kamera mit der 
Linse nach oben oder unten hältst, vor allem in Bodennähe immer andere spannende 
Perspektiven.  

In meinem Beispiel war das Objektiv an der unteren Seite und das Smartphone 
stand auf dem Boden – während ich selber flach auf dem Strand lag. So konnte ich es 
von oben gut festhalten, ohne dass die Finger die Linse bedeckten. Zudem habe ich 
für diese Aufnahme den Makromodus aktiviert. Den Fokus legte ich per Touch-
Display auf die Muschel weiter hinten im Bild. Durch das Gegenlicht sind im 
Vordergrund die Bokehs (siehe »Bokehs fotografieren«) entstanden. Die 
Sonnenstrahlen der Abendsonne haben sich im feuchten Sand am Strand gebrochen 



und so die kleinen Lichtkreise erzeugt. Du solltest allerdings vermeiden, mit dem 
Smartphone direkt in die Sonne zu fotografieren. Schnell entstehen weiße 
ausgefressene Bereiche, die in der Bildbearbeitung kaum zu reparieren sind.  

In diesem Beispiel bricht der Muschelrand die Sonnenstrahlen. Es erfordert ein 
wenig Übung, das Objektiv des Smartphones im richtigen Winkel auszurichten, 
denn zu viele Strahlen würden das Bild zerstören. Der Makromodus mit seiner 
Unschärfe im Vordergrund hat die Bokehs entstehen lassen.  

Neben der Lichtführung spielt die Gestaltung eine wichtige Rolle. Die Muschel 
wurde mit dem Objektiv auf Augenhöhe im rechten oberen Drittel platziert 
(Goldener Schnitt). Durch die weitwinkelige Froschperspektive wirkt der Mensch im 
Hintergrund wie eine Miniatur, obwohl die Muschel nur wenige Zentimeter groß 
war. 



13. Mystische Nebelstimmungen 

 
Abb.: Bastei im nebligen Sonnenaufgang, Elbsandsteingebirge, Samsung S3, ISO 50, f/2.4, 1/1000s, Instagram 

 
Wann entsteht Nebel? Diese Frage ist einfach zu beantworten: Überwiegend 

morgens oder abends. Nebel entsteht ebenso dort, wo es viel Wasser gibt und die 
Luftfeuchtigkeit besonders hoch ist. Nebel entsteht, wenn sich die mit Wasserdampf 
gesättigte Luft abkühlt. Dann kommt es zur sogenannten Kondensation. Das heißt, 
die in der Luft vorhandene Feuchtigkeit schließt sich zunehmend zu größeren 
Tröpfchen zusammen, bis wir sie sehen können. Darum entwickelt sich Nebel oft am 
Abend oder in der Nacht, wenn sich warme und feuchte, bodennahe Luft abkühlt. 
Nebel tritt deshalb auch besonders im Herbst auf, weil die Luft nach und nach 
immer kühler wird und die aufsteigende Feuchtigkeit aus dem Erdboden dann 
Nebel bildet. Weil kühle Luft nach unten sinkt, entsteht Nebel meist zunächst in 
Senken und Tälern sowie dicht über dem Boden. Wenn du Nebel fotografieren 



Gedanken zum Schluss 

 
Abb.: Collage Naturfotografie mit dem Smartphone, LG G3 & Samsung S4 
 

Zur Vorbereitung auf mein Smartphone-Buch habe ich viele Artikel gelesen. Da ich 
ein älteres Smartphone habe, wollte ich wissen, was neue Modelle so alles können. 
Ein Werbetext hat mich dann auf meiner Suche doch sehr überrascht: 



 
»Künstliche Intelligenz hilft beim Fotografieren 
Die iPhone Modelle 8/X trumpfen in Sachen künstliche Intelligenz auf. Verbaut wurde in 

diesen Geräten ein A11 Bionic-Chip, mit welchem der Bionic-Prozessor bis zu 600 Milliarden 
Berechnungen pro Sekunde durchführen kann. Dies macht sich in diversen Bereichen der 
Fotografie bemerkbar und erleichtert das Fotografieren auf vielfältige Art und Weise. Dank 
dieser Technologie erkennt das iPhone das Fotomotiv selbstständig und richtet die Kamera-
Funktionen dementsprechend aus. Apple spricht hier von »Neural Engine«. Befindet sich das 
Motiv etwa zu nah an der Linse oder ist zu weit entfernt? Kein Problem! Ihre intelligente 
iPhone Kamera wird Sie darauf hinweisen. Machen Sie sich keine Gedanken mehr um die 
richtigen Foto-Einstellungen, denn mit der künstlichen Intelligenz wird Fotografieren noch 
einfacher: Jedes Motiv wird optimal und automatisch in Szene gesetzt und Sie erhalten 
perfekte Fotos.« Quelle: www.sparhandy.de 

 
Lässt du dich von diesen Werbetexten beeinflussen? Würdest du dir genau dieses 

Handy kaufen, weil die Werbung verspricht, dass du mithilfe künstlicher Intelligenz 
noch einfacher fotografieren kannst und deine Fotos noch perfekter werden? Sicher 
wird die Technik der Smartphones immer besser. Von vielen technischen Mängeln, 
die heute noch aktuell sind, werden wir in ein paar Jahren gar nicht mehr wissen, 
dass es sie jemals gab. Doch eines wird die Kamera dir nie abnehmen: Das 
Wahrnehmen und Sehen. Das Smartphone wird dich nicht stoppen und dir eine 
bezaubernde Lichtstimmung, ein besonderes Motiv anzeigen. Das wäre doch auch 
schlimm, oder? Dann würden wir womöglich noch häufiger dasselbe Motiv 
fotografieren (siehe »Finde deine eigenen Motive«) als dies jetzt schon geschieht. 
Möchten wir das? Fotografie ist ein einzigartiger und kreativer Prozess. Keine 
»Neural Engine« und kein »Bionic-Chip« der Welt wird selbstständig kreativ und 
von Gefühlen geleitet fotografieren können. Das werden wir Menschen den 
Maschinen immer voraushaben. 

Mit diesen Gedanken möchte ich enden. Ich hoffe, du konntest viele Tipps und 
Ideen für deine Fotografie mitnehmen. Egal mit welchem Smartphone du 
fotografierst, du bist die Person, die die Bilder macht. Du bist einzigartig. Höre nicht 
auf, dich von Stimmungen und Gefühlen leiten zu lassen. Und übe jeden Tag ein 
bisschen. Zeit ist das Geheimnis guter Naturfotografie.  

 
Wie immer freue ich mich auf eine Rezension. Wenn du magst, dann komm auf 

einen Smartphone-Fotospaziergang vorbei.  
 
Weitere Infos findest du unter http://www.jana-maenz.de 

http://www.jana-maenz.de/


 

UNTERSTÜTZE MEIN ÖKOLOGISCHES  
NATURFOTOGRAFIE-BUCH! 

 
 

Die Naturfotografie ist dein liebstes Hobby, deine Leidenschaft? Dann haben wir 
beide die gleiche Passion.  



Am Anfang einer Leidenschaft steht immer die Einarbeitung in die Grundlagen, in 
unserem Fall in die Kameratechnik. Danach beschäftigen wir uns meistens mit der 
Gestaltung und Komposition. Und dann?  

Diese Frage stellte ich mir, als ich alles gut beherrschte und gleichzeitig das Gefühl 
hatte, fotografisch auf der Stelle zu treten. Wie kommt man auf das nächste Level, 
wie kann man sich weiterentwickeln? Was steht hinter der Fotografie? Kann 
Naturfotografie überhaupt emotional sein? Woher kommt Inspiration? Wie hast du 
Sehen gelernt? Wie kannst du deine Wahrnehmung in der Natur verändern und 
warum ist nicht alles so, wie wir es wahrnehmen? Kannst du dir vorstellen, dass es 
bestimmte Farben gar nicht gibt? Was ist dein »Warum«?  

Viele Fragen, auf die ich Antworten gesucht habe. Herausgekommen ist ein 
Sachbuch der anderen Art. Kein Buch für Anfänger, die technische Tipps und Tricks 
suchen, sondern ein Buch für kreative, nachdenkende, sensible Menschen. Meine 
Essays und philosophischen Betrachtungen zur Naturfotografie werden mit 
praktischen Kreativ- und Fotoübungen untermalt. Leerräume im Buch und das 
beschreibbare Papier sollen dazu einladen, Ideen und Notizen festzuhalten.  

 
Da ich das Buch im Eigenverlag veröffentlichen möchte, bin ich auf deine Unterstützung 

angewiesen. Ich kann es erst drucken lassen, wenn ich genügend Vorbestellungen habe. Wenn 
du das Buch erwerben möchtest, dann trage dich auf meiner Webseite in meinem Newsletter 
ein, sodass du pünktlich zum Start alle Informationen erhältst. 

 
Aus Liebe zur Natur: Ökologisch mit Biotinten auf Graspapier gedruckt und 

ohne Plastik regional produziert.  
 
Größe: 25×23 cm, Seiten: 224 Seiten 
Ausstattung: Hardcover mit Prägung, Fadenheftung, Lesebändchen 
ISBN 978-3-00-061165-0 
 

Infos unter http://naturfotografie.jana-maenz.de 

http://naturfotografie.jana-maenz.de/


 
 
Über die Autorin 

»Fotografie aus Leidenschaft« ist das Motto der Fotografin Jana Mänz. Sie zeigt uns 
die Welt auf ihre einzigartige Weise und lässt die Abbildung der Wirklichkeit dabei 
gerne hinter sich. Sie freut sich auf Unterstützung für ihr neues ökologisches 
Naturfotografie-Sachbuch »Gefühl und Verstand«. http://naturfotografie.jana-
maenz.de 
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Sinnliche Naturfotografie: 50mm – Rügen, eine Winterreise  
https://amzn.to/2GKXe0j 

 

Wabi-Sabi Fotoschule – Die Schönheit der Fotografie 
https://amzn.to/2CHSwfP 

 

Naturfotografie mal ganz anders: Fotografie al dente 
https://amzn.to/2AljNmu 

https://amzn.to/2GKXe0j
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https://amzn.to/2AljNmu
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